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Mittwoch den 13 Jun

e Stadtv erordnetenSitzung
Sitzung vom 11 Juni

IIIIIIIIIIIIVAnweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadtſchulrath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Arndt Bon
ſtedt Colla Dönitz Ernſt Winter

und die Stadtverordneten Apelt Aßmann Dr Bau
mert Berghaus Bethcke Billing Brinkmann Brömme
Brünecke Demuth Elze Freyberg Foelſche Dr Förtſch
Haaſe Haſſe Heiſer Henze Herz Herzfeld Hildebrandt
Hofmeiſter Dr Hüllmann Dr Keil Kobert Koeniger Dr
Kohlſchütter Kühn Neſſe Otto Pfaul Panſe Rauſch
Roſch Roth Schmidt Schultz Schütte Sommer Stein
hauf Weiſe Werther Zander

Entſchuldigt ſind die Herren St Jentzſch Dietlein
Klinkhardt Herm Friedrich Welſch

zeitweiſe iſt entſchuldigt der Herr St V Steckner
Beginn der Sitzung 4 Uhr

Vorſitzender Es iſt die Petition des III kommu
nalen Wahlbezirksvereins wieder vorgelegt wegen Ver
ſchmelzung der beiden Straßenbahnen Es war damals die
Petition zurückgelegt worden weil eine gleiche Eingabe an
den Magiſtrat gegangen war und wir warten wollten welche
Stellung derſelbe zu der Sache nehmen würde Der
Magiſtrat hat einen ablehnenden Beſcheid gegeben und ich
würde nun vorſchlagen die Petition der Petitionskommiſſion
zu überweiſen

Oberbürgermeiſter Staude Jch ſtelle Jhnen ebenfalls
anheim ſo zu beſchließen Der Magiſtrat hat geſtützt auf
ein Gutachten der Straßenbahnkommiſſion und im Einklange
mit derſelben ſeiner Zeit den Geſellſchaftsvorſtänden welche
die Fuſion der beiden Straßenbahnen beabſichtigten einen
Beſcheid ertheilt Dieſer Beſcheid iſt aber nicht ablehnend
geweſen ſondern er iſt in der Erwartung daß die Stadt
verordnetenverſammlung demſelben beitreten würde ein zu
ſtimmender geweſen r unter einigen abweichenden
Bedingungen als ſie von den Geſellſchaften aufgeſtellt waren
So ſteht die Sache Darauf ſind die Geſellſchaftsvorſtände
nicht wieder an uns herangetreten Inzwiſchen aber das
wird Sie intereſſiren zu wiſſen hat der Vorſtand der
Straßenbahngeſellſchaft die Anfrage an den Magiſtrat ge
richtet ob und unter welchen Bedingungen die Genehmigung
zur Einführung des elektriſchen Betriebes ertheilt werden
würde Auch über dieſe Sache iſt Beſchluß gefaßt worden
Die Straßenbahnkommiſſion hat ſich mit der Angelegenheit
befaßt und der Magiſtrat hat auch hierauf einen Beſcheid
ertheilt daß unter gewiſſen Umſtänden die Einführung ge
ſtattet werden würde natürlich unter dem Vorbehalt daß
die Stadtverordnetenverſammlung damit einverſtanden iſt
So liegt die Sache gegenwärtig

Vorſitzender Wir werden unſererſeits der Sache
näher treten müſſen und das wird möglich ſein wenn wir
die Petition der Petitionskommiſſion überweiſen

Es wird ſo beſchloſſen

1 Ausbau von Theilſtrecken der Bernhard und
der Südſtraße

Der Magiſtrat legt den mit dem Kaufmann Karl Geb
dt hierſelbſt vereinbarten Vertrag über den Ausbau von
ilſtrecken der Bernhard und der Südſtraße zur Ge

Rehmigung vor
Berichterſtatter St V Steinhauf Der Kaufmann

Karl Gebhardt beabſichtigt einen Theil der Südſtraße und
einen Theil der Bernhardſtraße nach dem vorhandenen Flucht
linienplun auszubauen und der Magiſtrat hat in Bez
dieſen Ausbau mit ihm einen Vertrag geſchloſſen durch den
die einzelnen Bedingungen feſtgeſetzt ſind und der jetzt zur
Genehmigung vorgelegt wird

Die Straße ſoll beiderſeits mit Vorgärten angelegt
werden und eine Breite von 15 m erhalten Die Vorgärten

ſollen je 7 m breit ſein Die Bernhardſtraße ſoll ohne
Vorgärten gebaut werden

Es iſt hier ein ungewöhnliches Verfahren eingeſchlagen
daß die Stadt nämlich ſich herbeiläßt die Genehmigung zum
Ausbau dieſer Strecke zu geben ehe der Ausbauer im Be
ſitze derſelben iſt was hier thatſächlich nicht der Fall iſt
Deshalb hat jedoch die Baukommiſſion dem Projekte nicht
entgegentreten wollen Sie hat aber die Gelegenheit wahr
nehmen wollen gewiſſe ſchwere Bedenken gegen die Kaſernen
bauten der letzten Jahrzehnte vorzubringen Sie hat daher
dem Gebhardt Vorſchriften in Bezug auf die Höhe der
Häuſer gemacht Die Beſtimmung unſerer Baupolizeiordnung
daß die Häuſer ſobald die Straße über 10 m breit iſt das
11 fache der Straßenbreite hoch ſein können hat den Miß
ſtand hervorgerufen daß an verhältnißmäßig ſchmalen
Straßen an beiden Seiten himmelhohe Häuſer gebaut werden
die das kaſernenmäßige Ausſehen der Straßen herbeiführen
Solchen Straßen mangelt Licht und Luft

Die Baukommiſſion war mit den Magiſtrat
vertretern darüber einig daß dieſer Theil der
Baupolizeiordnung entſchieden einer Aenderung
bedürfe

Die Kommiſſion hat daher folgenden Beſchluß gefaßt
Nur dann die mit Gebhardt vereinbarten Ausbaubedingungen
zur Annahme zu empfehlen wenn ſich derſelbe verpflichtet
die Gebäude an den beiden Straßen mit höchſtens vier be
wohnbaren Stockwerken Keller und Dachgeſchoß eingerechnet
aufführen zu laſſen die unter keinen Umſtänden eine größere
Höhe vom Trottoir bis zum Hauptgeſims als die Straßen
breite alſo 15 Meter haben dürfen

Gebhardt hat ſich dieſen Bedingungen ſowie anderen
über Pflaſterung Kanaliſation u ſ w gefügt und empfehle
ich den Magiſtratsantrag mit den Abänderungen der Bau
kommiſſion zur Annahme

Der Vertrag wird genehmigk
St V Dr Hüllmann Jch mache der Baukommiſſion

mein Kompliment daß ſie angefangen hat bei der Höhe der
Häuſer eine Beſchränkung eintreten zu laſſen

2 Mittelbewilligung zur Erneuerung der
Dekorationen im Stadttheater

Unter Bezugnahme auf die beigefügte Anzeige des Stadt
bauinſpektors Schaumann beantragt der Magiſtrat die unter
Tit I 7 in der Ausgabe des Haushaltsplanes für das
Stadttheater pro 1894/95 für Erueuerung von Dekorationen
ur Dispoſition beider ſtädtiſcher Behörden geſtellten
000 Mk endgültig bewilligen zu wollen

Referent der Theaterkommiſſion St V Zander Die
Erneuerung der Dekorationen hat ſich als ſehr nothwendig
herausgeſtellt Weil die Sache recht dringend wird ſollen
dieſe 7000 Mk bewilligt und die Genehmigung ertheilt
werden die Arbeiten in Angriff zu nehmen Wir haben
eine Subkommiſſion gewählt die jedes Stück beſichtigt hat
Die Theaterkommiſſion ſtellt nun noch zu dem Magiſtrats
antrage das Erſuchen an den Magiſtrat dem Maler Kautsly
Wien die Arbeiten nach den von dieſem aufgeſtellten Anſätzen
und Einheitspreiſen zu übertragen die Ueberwachung aber
dem Stadtbauamt oder dem Stadtbauinſpektor Schaumann
oder dem Obermaſchinenmeiſter Richter zur beſonderen Pflicht



machen und die von der Theaterkommiſſion gewählte
miſſion daran zu betheiligenDie Theaterkommiſſton ſtellt ferner den Antrag den

Magiſtrat zu erſuchen von jetzt ab eine feſte planmäßige
Erneuerung der Bühnendekoration durch Konſervirung desa Beſtandes als auch Ergänzung deſſelben in beſtimmten

ahresfriſten vornehmen zu laſſen
Referent der Finanzkommiſſion St V Steckner Die

Finanzkommiſſton empfiehlt die Annahme des Magiſtrats
antrages mit der De daß die Mittel ſo entnommen
werden wie ſie im Etat vorgeſehen ſind Zu den Unter
anträgen hat die Kommiſſion nicht Stellung genommenDer Kunkt daß eine Subkommiſſion von zwei Perſonen

deputirt werden ſoll um die Arbeit zu überwachen ſcheint
mir nicht rathſam Die Annahme dieſes Punktes könnte
Kolliſionen zwiſchen den Pflichten der Magiſtratsbeamten
und der Kommiſſion herbeiführen

In Bezug auf den zweiten Antrag war die Finanz
kommiſſion der Meinung der Magiſtrat würde wohl An
träge bringen wenn es nothwendig ſei da ja auch derReſervef s des Theaters 105 000 Mk beträgt Bei aller

Anerkennung der Abſicht der Kommiſſion etwas mehr für
das Theater thun kann ich Jhnen nur den Magiſtrats

an empfehlen
St V Elze Meine Herren Der Theaterkommiſſion

war es überraſchend daß ſo viel nöthig iſt um die Dekoration
in Stand zu ſetzen Da meinten wir und der
atsvertreter ſtimmte mit uns überein daß es an
ſei von vornherein einen Plan zu machen wie z

öglichkeit vorzubeugen ſei auf einmal eine ſo große
fordern und ob es nicht möglich ſei allmählich

durch alljährliche Ausbeſſerung die Dekoration zu erneuern
und allmähliche euerung die fehlenden Stücke an

en Die Kommiſſion wollte eben verhüten daß der
at mit einmal mit ſo Laß Summen kommt
V Schmidt Jch bitte die Anträge abzulehnen

Wenn die Subkommiſſion mit der Ueberwachung betraut wird
ſo iſt der Magiſtrat ſo quasi die Verantwortung los

St V Berghaus Jch möchte die Anfrage an die
ſton richten ob es nicht möglich iſt daß die Arbeiten

cht werden anſtatt in Wien
V Zander Die Sachen von Kautsky haben ob

ſie älter find als die von Schwedler von hier gemalten
beſſer gehalten Daher ſind wir mit dem Erſuchen ge
en ſie wieder durch denſelben Künſtler machen zu

en

Der Magiſtratsantrag wird mit den Unteranträgen der
aterkommiſſion mit Ausnahme des Antrages betreffendthing der Subkommiſſion zur Beaufſcheigung an

3 Anbringung eines Schutzdaches über der
Waagevordem Kleinviehſtalke auf dem Schlacht
fänt aus und Viehhofe

4 Wahl der Mitglieder und Stellvertreter
zur Kintommenſte ſt keinſch4vungsrom

miſſion
Berichterſtatter St V Demuth
Nach Artikel 40 zu I 2 der Ausführungsanweiſung zum

rege hatten ſämmtliche Mitglieder und
eter der eng Tornwiſſon mit demMärz d Js auszuſcheiden und es hat dem ufolge einel bezw Ernennung der Mitglieder und Stellvertreter

eſer Kommiſſion ſtattzufinden
Die Nitgliederzahi und ebenſo die Zahl der Stellvertreter

iſt vor 8 Jahren auf je 72 von der Regierun eſtgeſetzt
worden und bei dieſer Anzahl verbleibt es bis an eiteres

Davon ſind 36 Mitglieder und 36 Stellvertreter von

neneordneten Verſammlung wird gſucht dierecht bald vornehmen zu wollen s

Der Magiſtrat bemerkt zu dem Verzeichniß der Mit
glieder Folgendes

1 Jn der I Unterkommiſſion ſind hinſichtlich der ge
wählten Perſonen Veränderungen nicht vorgekommen

2 Desgleichen in der II und III Unterkommiſſion
3 Jn der IV Unterkommiſſion ſind ausgeſchieden Kauf

mann Beyer durch den Tod und Rendant Schmidt
durch Verzug in einen anderen Bezirk Für die Ge
nannten werden daher Andere zu wählen ſein
Jn der V Kommiſſion ſind Veränderungen nicht ein
etreten

Aus der VI Unterkommiſſion iſt der Bäckermeiſter
Herbſt ſchon länger ausgeſchieden derſelbe iſt durch
einen Anderen zn erſetzen
VII Unterkommiſſion Der Stellvertreter Kaufmann
Teichmann iſt aus dem Bezirke verzogen weshalb an
ſeiner Stelle ein Anderer zu wählen ſein wird

7 Aus der VIII Unterkommiſſion iſt der Privatmann
Orlepp ausgetreten

Andere Veränderungen ſind unter den gewählten Kom
miſſionsmitgliedern nicht vorgekommen

Die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Vor
n r ſion hat unter möglichſter Berückſichtigung
der verſchiedenen Arten des Einkommens ſtattzufinden

31 Abſ 2 des Einkommenſteuergeſetzes Die Wählbar
eit iſt von einer beſtimmten Höhe des Einkommens ins

beſondere von dem Bezuge eines ſolchen von mehr als
900 M nicht abhängig Art 40 Abſ 2 der Ausführungs
anweiſung und von dem Finanzminiſter iſt es ſogar als
wünſchenswerth bezeichnet worden daß auch Cenſiten mit
einem Einkommen von unter 900 Mk zu Mitgliedern der
Voreinſchätzungs Kommiſſion berufen werden

Der Magiſtrat erſucht deshalb bei der Wahl hierauf
Rückſicht nehmen z wollen

Die Verſammlung ſtimmt der vorgeſchlagenen Liſte der
Mitglieder der Kommiſſionen und deren Stellvertreter zu

b Auntrag Hundeſteuer betreffend
Berichterſtatter St V Herzfeld Nach 8 7 Abſ 4

des Regulativs für die Erhebung der Hundeſteuer vom
7 März 1892 gilt die für Wachthunde und Geſchäftshunde
a Befreiung von der Hundeſteuer nur für die in dem
i

reiſchein angegebene Zeit ird ſie weiter beanſprucht ſo
vor Ablauf derſelben ein neuer Antrag zu ſtellen

widrigenfalls der Beſitzer zur Zahlung der Steuer heran
z wird Nach Einführung des neuen Regulativs iſt
die Befreiung von der Hundeſteuer ausnahmslos nur bis
31 März 1894 gewährt ſpäteſtens an dieſem Tage hätte
daher der Antrag auf fernere Steuerfreiheit geſtellt werden
müſſen Die Hundeſteuer Freiſcheine enthalten einen ent
ſprechenden Hinweis außerdem iſt im März d J wieder
holt vom Magiſtrat bekannt gemacht daß die Anträge auf
weitere Befreiung von der Hundeſteuer bei Meidung des
Ausſchluſſes vor dem 1 April d J geſtellt werden müſſen

Trotzdem iſt von 28 Beſitzern bisher ſteuerfreier Wacht
hunde und von 46 Beſitzern bisher ſteuerfreier Ziehhunde
der Antrag auf Steuerfreiheit erſt nach dem 1 April d J
geſtellt worden die Anträge ſind daher als verſpätet ab
gewieſen

Von den erſteren haben inzwiſchen 9 von den letzteren
8 ohne Einſpruch zu erheben die Steuer bezahlt bezw den
Hund abgeſchafft

Die Beſitzer von Ziehhunden leben durchweg in be

Stande ſein die veranlagte Steuer zu bezahlen andrerſeits
iſt den meiſten der Hund zu ihrem Geſchäfte ganz unent
behrlich Aus dieſem Grunde und aus Rückſicht darauf
daß die fragliche Beſtimmung des neuen Regulativs jetzt
um erſten Male in Anwendung gekommen iſt ſtellt der

agiſtrat den Antrag
Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden erklären
daß den Beſitzern von bisher ſteuerfreien Geſchäfts

ſchränkten Verhältniſſen viele von ihnen würden ganz außer

hunden trotz verſpäteten Antrages auch für das lanfende
Jahr Befreiung von der Hundeſteuer gewährt wird

Für die Beſitzer von Wachthunden treffen die angegebenen
Gründe nur zum kleineren Theil zu

Der Magiſtrat ſieht daher davon ab bezüglich ihrer einen
gleichen Antrag zu ſtellen zumal ſchon ein Drittel der
ſelben ohne Widerſpruch Zahlung geleiſtet oder den Hund
abgeſchafft hat

Die Finanzkommiſſion empfiehlt die Magiſtratsvorlage
St V Brinkmann Jch möchte bitten daß den

jenigen die bezahlt haben wenn ſie bedürftig ſind das Geld
zurückgegeben wird

Bürgermeiſter Dr Schmidt Es liegt im Sinne des
Magiſtratsantrags daß die Stenerfreiheit auf alle ausge
dehnt wird die ſchon bezahlt haben

Der Antrag wird angenommen

6 Verpachtung einer Obſtnutzung
Berichterſtatter St V Schul tz Der Magiſtrat erſucht

die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß
die diesjährige Obſtnutzung an den Obſtbäumen in der
Königſtraße und auf der Weſtſeite der Merſeburgerſtraße
ſowie auf der Oſtſeite dieſer Straße zwiſchen Schloſſer
und Friedenſtraße dem Handelsmann C Müller hierſelbſt
zu dem von ihm gebotenen Pachtzinſe von 20 Mark über
laſſen wird

Die Finanzkommiſſion hat ein öffentliches Ausſchreiben
nicht vorgeſchlagen weil das Objekt zu klein iſt Jch empfehle
die Annahme des Antrages

St V Her z Jch möchte bitten den Ankrag abzu
lehnen und die Nutzung öffentlich zu verpachten Außerdem
wäre es wohl nothwendig die Entraupung der Bäume recht
zeitig vorzunehmen

St V Foelſche Jch möchte den Antrag ſtellen den
Magiſtrat zu erſuchen eine Beſſerung in dieſer ſchönen Obſt
plautage p ſchaffen dieſelbe vielleicht überhaupt zu beſeitigen
da die Plautage alljährlich von Raupen abgefreſſen wird

3

Der Magiſtratsanttag und der Antrag Foelſche werden
angenommen

7 Annahme eines Geſchenkes
Berichterſtatter St V Elze Der Bankier Herr Ernſt

Haaßengier hierſelbſt hat dem Magiſtrat 4000 Mk Deutſche
3 proz Reichsanleihe als Geſchenk mit dem Erſuchen über
reicht dieſelben der von ihm am 2 Februar 1882 errichteten
AndreasStiftung einreihen und deren Zinſen alljährlich

zur Konfirmation an weitere ſechs würdige bedürftige Kinder
Knaben und 3 Mädchen zu gleichen Raten verktheilen zu

aſſen

Der Magiſtrat hat beſchloſſen das Geſchenk unter den
geſtellten Bedingungen anzunehmen und erſucht die Verſamm
lung um Beſchlußfaſſung

Dem Antrage des Magiſtrates das Geſchenk auzunehmen
werden wir bereitwilligſt entgegenkommen und ich möchte
den Magiſtrat bitten daß er nicht nur ſeinen Dank ſondern
auch den der Stadtverordnetenverſammlung dem freundlichen

Geber ausſpricht Jch bitte Sie den Antrag mit dieſer

Maßnahme anzunehmen dIch freue mich daß wir wieder einmal ſolche Zuwendung
haben und ich möchte rufen Vivat sequens

Der Antrag wird genehmigt Zum Zeichen des Dankes
für die Zuwendung erhebt ſich die Verſammlung von den
Plätzen

8 Entlaſtung der Rechuungen der Elementarſhulcn für 1890/91 und 1891/92

Berichterſtatter St V Kobert Die Rechnungen der
Kaſſe der Elementarſchulen für 1890/91 und 189192 liegen
zur Entlaſtung vor Dieſelben balanciren in Einnahme
und Ausgabe und zwar die Rechnung pro 189091 t
445741,83 Mk die Rechnung pro 1891/92 mit 471 406,85

Die Entlaſtung wird ausgeſprochen
Darauf Schluß der öffentlichen Sitzüng 6 Uhr
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